
Beiträge ohne Blatt vor demMund
Radio-Gruppe „Die Aufnehmer“ der Lebenshilfe Lübbecke sendet seit 25 Jahren

Von Viola Willmann

LÜBBECKE (WB). Es ist Montag,
10 Uhr, in einem Versamm-
lungsraum der Lebenshilfe
am Osterbruch in Lübbecke.
Für die Radio-Gruppe „Die
Aufnehmer“ der Lebenshilfe
ein normaler Termin. An die-
sem Montag allerdings wid-
men sie sich nicht ihrer
eigentlichen Arbeit, sondern
sprechen darüber mit dem
WESTFALEN-BLATT.
Denn in diesem Jahr gibt es

etwas zu feiern. Die inklusive
Radio-Gruppe wird 25 Jahre
alt – oder ist es schon gewor-
den. Je nachdem, welchen
Tag man als Startschuss gel-
ten lässt. Die erste Sendung
lief am 23. August 2001. Das
erste Treffen fand allerdings
im Januar 2001 statt.
Damals noch im alten Fi-

nanzamt an der Bahnhofstra-
ße, in dem gerade das Hospiz
veritas eingerichtet wurde.
Deshalb blieb für dieMedien-
werkstatt, für die Anja
Schweppe-Rahe damals ver-

antwortlich zeichnete, nur
das Dachgeschoss übrig.
Nicht gerade barrierefrei in
einem Gebäude, das damals
noch ohne Aufzug auskam.

Mit dem Bulli zur
Medienwerkstatt
Doch die Initiatoren Mi-

chael Dräger vom Sozial-
dienst der Lebenshilfe und
Anja Schweppe-Rahe waren
trotzdem voller Tatendrang,
das Projekt ans Laufen zu
bringen. Kennengelernt hat-
ten sich die beiden bei einer
Veranstaltung der Schule am
Buschkamp, in der die Me-
dienpädagogin ebenfalls ein
Radioprojekt begleitete.
„Ich weiß noch wie heute,

dass er mich gefragt hat 'Dür-
fen auch erwachsene Behin-
derte Radio machen?'“, erin-
nert sich Schweppe-Rahe.
„Daswarnicht üblichundgab
es so kein zweites Mal.“ Die
beiden ließen sich aber nicht
beirren. Mit einem Bulli ging
es von der Lebenshilfe zum

improvisierten Studio in der
Bahnhofstraße.
Noch an Bandmaschinen

wurden die ersten Beiträge
aufgenommen. „Dann beka-
menwir irgendwann die Auf-
lage, auf digitale Technik um-
zustellen. Sonst hätten wir
unsere Zulassung verloren“,
berichtet Anja Schweppe-Ra-
he, die heute als freiberufli-
che Medienpädagogin arbei-
tet. Das Problem: Die Radio-
Gruppe der Lebenshilfe war
damit viel weiter als die Ra-
diosender, die ihre Sendun-
gen ausstrahlen sollten. „Also
mussten wir die Beiträge von
der digitalen Technik wieder
auf Band ziehen, damit die
Sender sie verarbeiten konn-
ten.“

Von lustig bis ernst –
Alles auf Sendung
Was seit der ersten Stunde

gleich geblieben ist, ist die
Themenvielfalt, die „Die Auf-
nehmer“ abdecken. Mal ist es
lustig, mal wird es ernst. „Wir
knöpfen uns all das vor, was
uns im Alltag begegnet. Wir
greifen alle Themen auf“, so
Schweppe-Rahe. „Dabei neh-
men wir kein Blatt vor den
Mund, denn dann würden
wir unglaubwürdig werden.“
Die Arbeitsweise hat sich

das Team bei den Profis abge-
guckt. Zunächst wird ein The-
ma gesucht, dann ein Kon-
zept erstellt. Anschließend
werden O-Töne gesammelt,
Wortbeiträge geschrieben
und Musik zusammenge-
stellt. Produziertwird seit vie-
len Jahren in der Werkstatt
„Am Osterbruch“. Am Ende
werden die einzelnen Beiträ-
ge geschnitten. An allen Pro-

duktionsschritten sind die
Redaktionsmitglieder ge-
meinsam und gleichberech-
tigt beteiligt. Die fertige Sen-
dung dauert dann knapp 60
Minuten.
Als Stimmungsbarometer

für ihre Themen dient der
Gruppe dabei die Lübbecker
Innenstadt. Dort hören sie
sich um, interviewen Passan-
ten und sammeln Eindrücke.
Um die Wortbeiträge dann in
den Sendungen nicht zu lang
werden zu lassen, spielen
„Die Aufnehmer“ gerne klei-
ne, thematisch passende Mu-
sikfetzen ein. „Unser Marken-
zeichen sozusagen“, sagt Anja
Schweppe-Rahe. „UndamEn-
de ist jede Sendung erste Sah-
ne“, ergänzt Redaktionsmit-
glied Kristina stolz.
Von einer anfangs kleinen

Gruppe hat sich das Redak-
tionsteam zunehmend ver-
größert. Erst im vergangenen
Sommer wurde dann von 18
wieder auf zwölf Personen re-
duziert. In der Gruppe küm-

mern sich alle um Alles. Vom
Entwickeln der Idee, über das
Beiträge erstellen,Moderatio-
nen sprechen und schneiden.
Das erledigen sie in dermobi-
len Werkstatt, mit der Anja
Schweppe-Rahe zur Lebens-
hilfe anrückt. Wünschen
würden sie sich natürlich
eine eigene Radiowerkstatt
mit eigener Sprecherkabine
und allem drumund dran.
Wünschen darf man sich ja

erstmal viel. Insbesondere
nach 25 Jahren, in denen
schon einige Bürgerfunkprei-
se gewonnen wurden. Wei-
tergehen soll es so oder so.
Anja Schweppe-Rahe: „So-
lange ich kann und der Be-
darf da ist, mache ichweiter.“
Zu hören sind die Beiträge

der Gruppe „Die Aufnehmer“
über den „Offenen Kanal“ bei
Radio Westfalica. Die aktuel-
len Sendungen sind zudem
seit dem Jahr 2017 in der Me-
diathek NRWision archiviert
und jederzeit online abruf-
bar.

Mühlengruppe hat für Pfingstmontag ein tolles Programm geplant

Oldtimertreffen an der Eilhauser Mühle
EILHAUSEN (WB). Für Pfingst-
montag, 25.Mai, hatdieMüh-
lengruppe in Eilhausen wie-
der ein tolles Programm zu-
sammengestellt. Der Müh-
lentag beginnt um10Uhrmit
einem Gottesdienst. An-
schließend wird die Königs-
mühle zum Treffpunkt für
Oldtimerfans aus Nah und
Fern.
Viele Autofreunde – zum

Teil mit weiter Anreise – freu-
en sich auf ein Wiedersehen
an der altenWindmühle. Von
TraktorenüberMopeds bis zu
schnittigen Autotypen unter-
schiedlichen Alters ist alles
dabei. Die Klaus-Fuhse-Band

sorgt mit Live-Musik für die
passende Stimmung und
rundet das Programmab.
Da traditionell am Pfingst-

montag „Deutscher Mühlen-
tag“ ist, wird auch dasMüller-
handwerk nicht zu kurz kom-
men: Die Mühle wird in Be-
trieb sein, und es werden
Führungen angeboten, die
einen Einblick in die traditio-
nelle Mühlenarbeit geben.
Auch dasMüllerhaus und das
Dorfmuseum sind geöffnet
und laden zur Besichtigung
ein.
Für das leibliche Wohl ist

ebenfalls gesorgt: Die Gäste
können sich auf Bratwurst,

Kaltgetränke, Kaffee und Ku-
chen freuen. Zudem gibt es
wie gewohnt dieMöglichkeit,
aus einer Vielzahl von Deko-
Artikeln, Textilien, Strickerei-
en und eingemachten Lecke-
reien das Passende auszu-
wählen.
Die Geschichte der Königs-

mühle reicht bis ins Jahr 1748
zurück, als der preußische
König Friedrich II. den Bau
der Mühle anordnete. Heute
gilt sie als eine der schönsten
und bekanntesten Mühlen
entlang der Westfälischen
Mühlenstraße, die insgesamt
etwa 40 Wind- und Wasser-
mühlen umfasst.

Nachrichten

Musikalische Lesung zu Martin Luther
LÜBBECKE (WB). „I Have ADre-
am.Martin Luther Kings
Weg der Gerechtigkeit“ –
unter diesem Titel lädt die
evangelische Kirchenge-
meinde Lübbecke zu einer
musikalischen Lesung am
Pfingstsonntag, 24. Mai, um
17 Uhr in das Andreas-Ge-
meindehaus amMarkt ein.
Martin Luther Kings Vision
von einer gerechten, gewalt-
freien und globalen Völker-
gemeinschaft ist auch Jahr-
zehnte nach seiner Ermor-
dung aktuell geblieben. Die-
semusikalische Lesungwill
an den ersten schwarzen

Friedensnobelpreisträger
und seinen Kampf gegen
Rassismus erinnern:mit
Ausschnitten aus seinen Re-
den,mit Original-Filmein-
blendungen vomberühm-
ten „Marsch aufWashing-
ton“ und Liedern aus dem
Umfeld der Bürgerrechts-
bewegung. Zu Gast sind Ok-
ko Herlyn, Theologieprofes-
sor und Kabarettist, Heike
Kehl-Herlyn, Rezitatorin
und Sängerin, und Pia Kehl,
Schauspielerin, Performerin
undMusikerin. Der Eintritt
beträgt 10 Euro, ermäßigt
8 Euro an der Abendkasse.

Montag
n Hille-Bollacken, Rahdener
Straße
n Hille, Rothenuffeln, Lüb-
becker Straße

n Hille-Oberlübbe, Haupt-
straße

Die Polizei behält sichwei-
tere Kontrollen vor.

Blitzer

... und sieht einenwunder-
schön blühenden Vorgarten
an einemHaus. Vor allem
die Rhododendronbüsche
blühen in ganz unterschied-

lichen, leuchtenden Farben.
Der Frühling ist doch die
schönste Jahreszeit, hoffent-
lich wird es endlichwieder
sonniger, denkt... EINER
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Biotopkataster NRW
wird fortgeschrieben
LÜBBECKE (WB).Das Landes-
amt für Natur, Umwelt und
Klima NRW (LANUK) führt
fortlaufend eine Fortschrei-
bung der Grafik und Sach-
daten des Biotopkatasters
NRWdurch. Hierbei geht es
um die Aktualisierung von
Daten über wildlebende
Tier- und Pflanzenarten so-
wie deren Lebensräume. In
diesem Jahr finden Kartie-
rungen in den Naturschutz-
gebieten „Rauhe
Horst/Schäferwiesen“ im
Stadtgebiet Lübbecke und
„Schmiedebruch“ im Stadt-
gebiet Petershagen statt.
Hierbei dürfen auch private
Grundstücke der freien

Kartierungen in Naturschutzgebieten

Landschaft betretenwerden,
umdort Prüfungen, Vermes-
sungen, Bodenuntersu-
chungen und ähnliche
Arbeiten und Besichtigun-
gen vorzunehmen. Das be-
auftragte Kartierbürowird
seine Arbeiten vor Ort in
Kürze beginnen und diese
bis zum 15. Oktober ab-
schließen. Die Kartierenden
führen Tätigkeitsbeschei-
nigungen des LANUKmit
sich und können sich im
Gelände entsprechend aus-
weisen. Für Rückfragen di-
rekt an das LANUKunter der
E-Mail-Adresse fachbe-
reich21@lanuk.nrw.de
wenden.

Der digitale Schnitt: gut hinhören und hinsehen! Wenn die O-Töne erst-
mal „im Kasten sind“, müssen alle Hand anlegen. Stanislav und Madlen
versuchen gemeinsam, die Stellen für einen Cut festzulegen.

Typisch „Die Aufnehmer“: Brennt ihnen ein Thema unter den Nägeln, ma-
chen sie sich auf den Weg in die Lübbecker Innenstadt und befragen die
Passanten, die fast immer gerne persönliche Antworten preisgeben.

Ein abwechslungsreicher Tag an der Königsmühle wartet.

Zur aktuellen Radio-Gruppe „Die Aufnehmer“ der Lebenshilfe Lübbecke gehören (von links) Anja Schweppe-Rahe, Juliana, Michael Dräger, Lidia, Marion, Tim, Jana, Madlen, Justin, Miriam,
Elke und Kristina. Foto: Viola Willmann
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